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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltskältegerät
mit einem Innenbehälter und einem Sockel. Die Erfin-
dung betrifft insbesondere ein auf dem Boden stehendes
Einbauhaushaltskältegerät mit einem schwenkbaren
Türblatt, dessen Außenseite mit einer als Verkleidung
ausgebildeten Möbelfront versehen ist.
[0002] Die EP 1 972 873 A1 offenbart ein auf dem Bo-
den stehendes Einbauhaushaltskältegerät, welches ei-
nen Innenbehälter mit einem kühlbaren Innenraum, ei-
nen zum Kühlen des Innenraums vorgesehenen Kälte-
mittelkreislauf und ein zum Öffnen und Verschließen des
Innenraums schwenkbar gelagertes Türblatt aufweist.
Der Verdichter und der Verflüssiger des Kältemittelkreis-
laufs sind innerhalb eines Sockels des Einbauhaushalts-
kältegerätes angeordnet, auf dem der Innenbehälter an-
geordnet ist. Auf der Vorderseite des Sockels, in dem ein
Lüfter für eine Zwangskonvektion angeordnet ist, sind
Lüftungsschlitze angeordnet, mittels derer eine Luftkon-
vektion zwischen dem Innern des Sockels und der Um-
gebung des Einbauhaushaltskältegerätes ermöglicht
wird. Das Türblatt ist auf seiner Außenseite mit einer als
Möbelfront ausgeführten Verkleidung versehen. Auch
die Vorderseite des Sockels ist mit einer Verkleidung ver-
sehen, die ähnlich der Möbelfront des Türblatts ausge-
führt ist und ebenfalls Lüftungsschlitze aufweist.
[0003] Die EP 0 190 794 A2 offenbart einen Einbau-
Kühlschrank mit einem den Sockeln benachbarter Möbel
angepaßten gehäuseförmigen Gerätesockel, wobei an
einer Vorderwand eines Sockelgehäuses eine L-förmige
Sockelblende befestigt ist und an einem kurzen Schenkel
der Sockelblende ein sich über die ganze Breite des So-
ckelgehäuses erstreckendes Hohlprofil befestigt ist, des-
sen vordere Wand Öffnungen in Form von eines Luftein-
lasses und eines Luftauslasses aufweist.
[0004] Die EP 1 384 964 A2 offenbart ein Einbaukühl-
gerät, welches Wärme von einem Kondensator und ei-
nem Kompressor abgibt. Das Einbaukühlgerät umfasst
einen Schrank und eine Komponentenkammer an einem
hinteren Boden davon und einen Staubschutz, der an
einem vorderen Boden des Schrankes vorgesehen ist.
Ferner umfasst das Einbaukühlgerät einen Kompressor,
der in der Komponentenkammer vorgesehen ist, und ei-
nen Kondensator, der unter einer Bodenfläche des
Schrankes vorgesehen ist. Ferner weist das Einbaukühl-
gerät einen Lüftungskanal auf, der die Komponenten-
kammer mit einem Boden des Gehäuses und außerhalb
des Staubschutzes verbindet, um die von dem Konden-
sator und dem Kompressor erzeugte Wärme nach außen
abzugeben; und einen Kühlventilator, der in der Kompo-
nentenkammer zum Kühlen des Kompressors und des
Kondensators vorgesehen ist.
[0005] Ein Haushaltskältegerät nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 1 ist aus der EP 2 312 246 A2 bekannt.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
verbessertes Haushaltskältegerät anzugeben, das einen
Innenbehälter mit einem kühlbaren Innenraum und einen

Sockel aufweist, auf dem der Innenbehälter angeordnet
ist und innerhalb dem zumindest ein Teil eines Kältemit-
telkreislaufs zum Kühlen des kühlbaren Innenraums an-
geordnet ist.
[0007] Die Aufgabe der Erfindung wird gelöst durch ein
Haushaltskältegerät, aufweisend einen wärmeisolierten
Innenbehälter mit einem kühlbaren Innenraum, einen
zum Kühlen des Innenraums vorgesehenen Kältemittel-
kreislauf, ein zum Öffnen und Schließen des Innenraums
vorgesehenes Türblatt und einen Sockel, auf dem der
Innenbehälter angeordnet ist und in dem zumindest ein
Teil des Kältemittelkreislaufs angeordnet ist, wobei die
Vorderseite des Sockels für einen Austausch der Luft
aus dem Inneren des Sockels mit der Umgebung des
Haushaltskältegerätes zumindest teilweise offen ist und
dem Sockel eine Luftleitvorrichtung vorgelagert ist, wel-
che eine der Vorderseite des Sockels vorgelagerte,
durchgängige vordere Wand aufweist, welche vom Bo-
den, auf dem der Sockel steht, beabstandet ist, und die
Luftleitvorrichtung nach unten in Richtung des Bodens
offen ist. Das erfindungsgemäße Haushaltskältegerät ist
insbesondere ein Haushaltskühlgerät, ein Haushaltsge-
friergerät oder eine Kühl- Gefrierkombination. Das Tür-
blatt ist insbesondere schwenkbar gelagert.
[0008] Das erfindungsgemäße Haushaltskältegerät
umfasst demnach den Sockel, mit dem das Haushalts-
kältegerät auf dem Boden steht. Auf dem Sockel ange-
ordnet befindet sich der Innenbehälter mit dem kühlbaren
Innenraum. Der Innenbehälter kann auch von einem Ge-
häuse umgeben sein. Der Innenbehälter ist wärmeiso-
liert und der kühlbare Innenraum wird im bestimmungs-
gemäßen Betrieb des Haushaltskältegerätes mittels des
Kältemittelkreislaufs gekühlt. Zumindest ein Teil dieses
Kältemittelkreislaufs, insbesondere die Wärme produ-
zierenden Bestandteile dieses Kältemittelkreislaufs, wie
dessen Verdichter und Verflüssiger sind innerhalb des
Sockels untergebracht. Um einen Austausch der Luft mit
der Umgebung des Haushaltskältegerätes zu ermögli-
chen, ist die Vorderseite des Sockels zumindest teilweise
offen. Erfindungsgemäß ist der Vorderseite des Sockels
die Luftleitvorrichtung vorgelagert, welche eine der Vor-
derseite des Sockels vorgelagerte, durchgängige vorde-
re Wand aufweist, welche vom Boden, auf dem der So-
ckel steht, beabstandet ist. Die vordere Wand weist dem-
nach keine Öffnungen auf. Außerdem ist die Luftleitvor-
richtung nach unten in Richtung des Bodens offen. Somit
ist es möglich, dass die Luft über die Luftleitvorrichtung
vom Boden in das Innere des Sockels strömen kann. Die
Luftleitvorrichtung ist vorzugsweise aus Metall, insbe-
sondere aus einem Blech gebogen. Das Blech kann z.
B. vorher oder nachher bedruckt oder bemalt sein. Als
Material für die Luftleitvorrichtung ist z.B. auch Alumini-
um oder ein rostfreier Stahl geeignet.
[0009] Die durchgängige vordere Wand der Luftleitvor-
richtung reicht vorzugsweise bis zur Höhe der Oberkann-
te des Sockels. Dadurch wird z.B. verhindert, dass war-
me Luft aus dem Inneren des Sockels direkt nach vorne
bläst. Es ist auch möglich, dass die vordere Wand nicht
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komplett bis zur Oberkannte des Sockels reicht, um z.B.
Platz für ein Scharnier zum Befestigen des Türblatts zu
schaffen.
[0010] Erfindungsgemäß stehen der Innenbehälter
und das Türblatt über die Vorderseite des Sockels über.
Insbesondere kann dann das Türblatt bis zur Unterkann-
te der vorderen Wand der Luftleitvorrichtung reichen, so-
dass das geschlossene Türblatt die vordere Wand der
Luftleitvorrichtung komplett verdeckt. Aufgrund der vor-
deren Wand der Luftleitvorrichtung wird verhindert, dass
die warme Luft aus dem Inneren des Sockels gegen die
in Richtung Sockel gerichtete Seite des Türblatts strömt,
wodurch die thermische Belastung des Türblatts verrin-
gert wird. Vielmehr leitet die Luftleitvorrichtung die er-
wärmte Luft aus dem Sockel unter dem Türblatt hindurch.
[0011] Um die nach unten gerichtet Öffnung der Luft-
leitvorrichtung möglichst groß zu gestalten, um beispiels-
weise einen verbesserten Luftaustausch zu erreichen,
liegt nach einer weiteren Variante des erfindungsgemä-
ßen Haushaltskältegerätes das Türblatt in seiner ge-
schlossenen Stellung zumindest fast an der vorderen
Wand der Luftleitvorrichtung an.
[0012] Nach einer Ausführungsform des erfindungs-
gemäßen Haushaltskältegerätes weist dieses eine als
Verkleidung ausgebildete Möbelfront auf, welche an der
Außenseite des Türblatts angeordnet ist. In diesem Fall
ist das erfindungsgemäße Haushaltskältegerät als ein
auf dem Boden stehendes Einbauhaushaltskältegerät
ausgeführt. Der Innenbehälter, das Türblatt und die Mö-
belfront stehen über die Vorderseite des Sockels über.
[0013] Nach dieser Variante des erfindungsgemäßen
Haushaltskältegerät reicht die Möbelfront bis zur Unter-
kannte der vorderen Wand der Luftleitvorrichtung, so-
dass bei geschlossenem Türblatt die Möbelfront die vor-
dere Wand der Luftleitvorrichtung komplett verdeckt. Das
Türblatt dagegen reicht vorzugsweise nicht so weit her-
unter. Aufgrund der vorderen Wand der Luftleitvorrich-
tung wird verhindert, dass die warme Luft aus dem Inne-
ren des Sockels gegen die in Richtung Sockel gerichtete
Seite der Möbelfront strömt, wodurch die thermische Be-
lastung der Möbelfront verringert wird. Vielmehr leitet die
Luftleitvorrichtung die erwärmte Luft aus dem Sockel un-
ter der Möbelfront hindurch.
[0014] Um die nach unten gerichtet Öffnung der Luft-
leitvorrichtung möglichst groß zu gestalten, um beispiels-
weise einen verbesserten Luftaustausch zu erreichen,
liegt nach einer weiteren Variante des erfindungsgemä-
ßen Haushaltskältegerätes die Möbelfront bei geschlos-
senem Türblatt zumindest fast an der vorderen Wand
der Luftleitvorrichtung an.
[0015] Gemäß einer Ausführungsform des erfindungs-
gemäßen Haushaltskältegerät weist die Luftleitvorrich-
tung zwei Seitenwände auf, welche von der Vorderseite
des Sockels bis zur vorderen Wand reicht. Dadurch wird
z.B. verhindert, dass warme Luft aus dem Inneren des
Sockels seitlich am Haushaltskältegerät heraus strömt.
Die Seitenwände und/oder die obere Wand sind vorzugs-
weise als durchgängige Seitenwände bzw. als eine

durchgängige obere Wand ausgeführt, d.h. diese Wände
weisen vorzugsweise keine Öffnungen auf.
[0016] Für einen verbesserten Austausch der Luft des
Sockels mit der Umgebung des erfindungsgemäßen
Haushaltskältegerätes kann dieses einen innerhalb des
Sockels angeordneten Lüfter aufweisen, welcher einge-
richtet ist, den Austausch der Luft aus dem Inneren des
Sockels mit der Umgebung des Haushaltskältegerätes
mittels Zwangskonvektion zumindest zu unterstützen.
[0017] Um die Luft von der Umgebung des erfindungs-
gemäßen Haushaltskältegeräts verbessert in das Innere
des Sockels und die erwärmte Luft wieder aus dem In-
neren des Sockels in die Umgebung des Haushaltskäl-
tegerätes zu leiten, kann die Luftleitvorrichtung vorzugs-
weise eine vertikale Trennwand aufweisen. Diese Trenn-
wand kann z.B. als eine Verlängerung einer Trennwand
innerhalb des Sockels angesehen werden, welche als
Luftführung innerhalb des Sockels dient.
[0018] Nach einer Ausführungsform des erfindungs-
gemäßen Haushaltskältegerätes weist die vordere Wand
eine Einbuchtung auf, die zur Aufnahme eines Schar-
niers vorgesehen ist, mittels dem das Türblatt schwenk-
bar gelagert ist.
[0019] Für eine verbesserte Anmutung des erfin-
dungsgemäßen Haushaltskältegerätes kann die Vorder-
seite des Sockels mit einer Verkleidung versehen sein,
die vom Boden bis zur Höhe der Unterkante der vorderen
Wand reicht.
[0020] Die Luftleitvorrichtung kann auch eine Öffnung
z.B. für einen Wasserfilter aufweisen.
[0021] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist ex-
emplarisch in den beigefügten schematischen Zeichnun-
gen dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 ein Haushaltskältegerät in einer Frontansicht,

Fig. 2 das Haushaltskältegerät in einer Seitenansicht
und

Fig. 3 einen Sockel des Haushaltskältegerätes in ei-
ner Draufsicht.

[0022] Die Fig. 1 zeigt ein Haushaltskältegerät 1 in ei-
ner Frontansicht und die Fig. 2 zeigt das Haushaltskäl-
tegerät 1 in einer Seitenansicht. Das Haushaltskältegerät
1 ist z.B. als ein Haushaltskühlgerät oder als ein Haus-
haltsgefriergerät ausgeführt. Das Haushaltskältegerät 1
ist insbesondere als ein so genanntes auf dem Boden
stehendes Einbauhaushaltskältegerät ausgebildet, wel-
ches einen Sockel 2 und einen oberhalb des Sockels 2
angeordneten Innenbehälter 3 mit einem kühlbaren In-
nenraum 4 aufweist. Mittels des Sockels 2, der z.B. Füße
aufweisen kann, steht das Haushaltskältegerät 1 auf dem
Boden. Der Innenbehälter 3 kann von einem Gehäuse
umgeben sein. Eine Draufsicht des Sockels 2 ist in der
Fig. 3 dargestellt.
[0023] Das Haushaltskältegerät 1 umfasst wenigstens
einen Kältemittelkreislauf zum Kühlen des kühlbaren In-

3 4 



EP 2 807 434 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

nenraums 4. Der dem Fachmann im Prinzip bekannte
Kältemittelkreislauf umfasst einen Verflüssiger 5, einen
Verdichter 6, eine nicht näher dargestellte Drosselvor-
richtung und einen nicht näher dargestellten Verdampfer.
Der Verflüssiger 5 und der Verdichter 6, also die Wärme
produzierenden Bestandteile des Kältemittelkreislaufs,
sind innerhalb des Sockels 2 angeordnet. Insbesondere
sind der Verflüssiger 5 und der Verdichter 6 nebenein-
ander angeordnet und durch einen von vorne nach hinten
verlaufenden Steg 7 oder eine Trennwand voneinander
getrennt. Des Weiteren ist im Falle des vorliegenden
Ausführungsbeispiels innerhalb des Sockels 2 ein Lüfter
8 angeordnet. Dieser ist insbesondere im hinteren Be-
reich des Sockels 2 im Bereich einer Öffnung 9 des Stegs
7 angeordnet und ist vorgesehen, eine Zwangskonvek-
tion der Luft vom Verflüssiger 5 durch die Öffnung 9 des
Stegs 7 zum Verdichter 6 zu erreichen.
[0024] Das Haushaltskältegerät 1 weist ferner eine
nicht näher dargestellte Steuervorrichtung auf, die bei-
spielsweise ebenfalls innerhalb des Sockels 2 angeord-
net ist und eingerichtet ist, den Kältemittelkreislauf im
Betrieb des Haushaltskältegerätes 1 derart anzusteuern,
dass der kühlbare Innenraum 4 zumindest in etwa eine
vorgegebene oder einstellbare Soll-Temperatur auf-
weist, wie dies dem Fachmann im Prinzip bekannt ist.
Der Lüfter 8 kann auch mit der Steuervorrichtung ver-
bunden sein, damit diese den Lüfter 8 beispielsweise bei
Bedarf für eine Zwangskonvektion ein und ausschaltet.
[0025] Das Haushaltskältegerät 1 weist im Falle des
vorliegenden Ausführungsbeispiels ein Türblatt 10 zum
Verschließen des kühlbaren Innenraums 4 auf. An der
in Richtung kühlbaren Innenraum 4 gerichteten Seite des
Türblatts 10 kann wenigstens ein Türabsteller zum La-
gern von Kältegut angeordnet sein. Das Türblatt 10 ist
insbesondere schwenkbar z.B. mittels eines oberen
Scharniers 11 und eines unteren Scharniers 12 gelagert.
Die Scharniere 11, 12 können z.B. derart ausgeführt sein,
dass das Türblatt 10 bezüglich einer vertikal verlaufen-
den Achse gelagert ist. Im Falle des vorliegenden Aus-
führungsbeispiels sind die Scharniere 11, 12 als Mehr-
gelenksscharniere ausgeführt, sodass beim Öffnen und
Schließen das Türblatt 10 eine komplexere Drehbewe-
gung ausführt und sich nicht nur um eine starre vertikale
Achse dreht. Das Türblatt 11, 12 kann aber auch anders
befestigt sein, beispielsweise mittels Auszugsschienen.
Das obere Scharnier 11 ist z.B. am Innenbehälter 3 be-
festigt. Das Türblatt 10 reicht im Falle des vorliegenden
Ausführungsbeispiels bis knapp unter die Oberkante des
Sockels 2.
[0026] Im Falle des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels ist an der Außenseite des Türblatts 10 eine als
Verkleidung ausgebildete Möbelfront 13 befestigt. Die
Möbelfront 13 ist insbesondere derart ausgebildet, dass
sie das gesamte Türblatt 10, wenn von vorne betrachtet,
abdeckt. Insbesondere ist die Möbelfront 13 wenigstens
so breit ist wie das Türblatt 10 und steht gegebenenfalls
oberhalb über das Türblatt 10. In ihrem unteren Bereich
ist die Möbelfront 13 unterhalb des Türblatts 10 ausge-

tragen. Die Möbelfront 13 reicht nicht bis zum Boden,
sondern bildet mit diesem einen Spalt 14 von beispiels-
weise ca. 100 mm. Die Möbelfront 13 verdeckt somit im
geschlossenen Zustand des Türblatts 10 teilweise den
Sockel 2.
[0027] Im Falle des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels ist der Innenbehälter 3 tiefer als der Sockel 2, so-
dass der Innenbehälter 3, das Türblatt 10 und die Mö-
belfront 13 über die Vorderseite 15 des Sockels 2 über-
stehen. Die Vorderseite 15 des Sockels 2 kann auch mit
einer Verkleidung 16 versehen sein, deren Erschei-
nungsbild insbesondere an die Möbelfront 13 angegli-
chen ist. Die Verkleidung 16 der Vorderseite 15 des So-
ckels 2 reicht vom Boden bis zu einer Höhe, in der die
Möbelfront 13 beginnt.
[0028] Im Falle des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels ist an der Vorderseite 15 des Sockels 2 eine Luft-
leitvorrichtung 17 befestigt. Die Luftleitvorrichtung 17
kann aber auch Teil des Sockels 2 sein. Die Luftleitvor-
richtung 17 erstreckt sich insbesondere von der Ober-
kannte des Sockels 2 und endet oberhalb des Bodens
in der Höhe, in der auch die Möbelfront 13 nach unten
endet. Bei geschlossenem Türblatt 10 verdeckt somit die
Möbelfront 13 die Luftleitvorrichtung 17 vollständig.
[0029] Die Luftleitvorrichtung 17 ist vorzugsweise aus
Metall, insbesondere aus einem Blech gefertigt und ist
derart ausgeführt, dass sie nach unten offen ist. Die Luft-
leitvorrichtung 17 umfasst insbesondere zwei durchgän-
gige Seitenwände 18 eine durchgängige vordere Wand
19 und eine durchgängige obere Wand 20. Die obere
Wand 20 und die beiden Seitenwände 18 sind vorzugs-
weise derart nach vorne gezogen, sodass sie bis oder
zumindest fast bis zur Möbelfront 13 reichen, wenn das
Türblatt 10 geschlossen ist. Somit liegt bei geschlosse-
nem Türblatt 10 insbesondere die vordere Wand 19 zu-
mindest fast an der Möbelfron 13 an.
[0030] Im Bereich der Luftleitvorrichtung 17 ist die Vor-
derseite 15 des Sockels 2 geöffnet, sodass Luft aus der
Umgebung des Haushaltskältegerätes 1, insbesondere
zwangsgefödert durch den Lüfter 8, unterhalb der Mö-
belfront 13 durch die nach unten offene Luftleitvorrich-
tung 17 in Richtung eines Pfeils 21 in die Luftleitvorrich-
tung 17 und danach durch die offenen Vorderseite 15 in
das Innere des Sockels 2 strömt. Im Betrieb des Lüfters
8 fördert dieser die von der Luftleitvorrichtung 17 strö-
mende Luft zunächst über den Verflüssiger 5 und/oder
an dem Verflüssiger 5 vorbei durch die Öffnung 9 des
Stegs 7, sodass die Luft an dem Verdichter 6 vorbei wie-
der durch die offene Vorderseite 15 des Sockels 2 und
durch die nach unten offenen Luftleitvorrichtung 17 unter
der Möbelfront 13 erwärmt in die Umgebung in Richtung
eines Pfeils 22 strömt. Aufgrund der vorderen Wand 19
der Luftleitvorrichtung 17 strömt die Luft nicht an der In-
nenseite der Möbelfront 13 vorbei, wodurch diese einer
geringeren thermischen Belastung ausgesetzt wird.
[0031] Für eine verbesserte Luftleitung kann die Luft-
leitvorrichtung 2 eine Zwischenwand 23 aufweisen, wel-
che parallel zu den Seitenwänden 18 der Luftleitvorrich-
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tung 17 verläuft und in etwa eine Verlängerung des Stegs
7 bildet.
[0032] Im Falle des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels weist die Luftleitvorrichtung 17 in ihrer vorderen
Wand 19 eine Einbuchtung 24 auf, in der das untere
Scharnier 12 zum Befestigen des Türblatts 10 aufgenom-
men ist.
[0033] Weist das Haushaltskältegerät 1 keine Möbel-
front 13 auf, dann kann auch das Türblatt 10 bis zur Un-
terkannte der Luftleitvorrichtung 17 ausgetragen sein.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0034]

1 Haushaltskältegerät
2 Sockel
3 Innenbehälter
4 kühlbarer Innenraum
5 Verflüssiger
6 Verdichter
7 Steg
8 Lüfter
9 Öffnung
10 Türblatt
11 oberes Scharnier
12 unteres Scharnier
13 Möbelfront
14 Spalt
15 Vorderseite
16 Verkleidung
17 Luftleitvorrichtung
18 Seitenwände
19 vordere Wand
20 obere Wand
21, 22 Pfeil
23 Zwischenwand
24 Einbuchtung

Patentansprüche

1. Haushaltskältegerät, aufweisend einen wärmeiso-
lierten Innenbehälter (3) mit einem kühlbaren Innen-
raum (4), einen zum Kühlen des Innenraums (4) vor-
gesehenen Kältemittelkreislauf, ein zum Öffnen und
Schließen des Innenraums (4) vorgesehenes Tür-
blatt (10) und einen Sockel (2), auf dem der Innen-
behälter (3) angeordnet ist und in dem zumindest
ein Teil des Kältemittelkreislaufs angeordnet ist, wo-
bei die Vorderseite (15) des Sockels (2) für einen
Austausch der Luft aus dem Inneren des Sockels (2)
mit der Umgebung des Haushaltskältegerätes (1)
zumindest teilweise offen ist, wobei der Innenbehäl-
ter (3) und das Türblatt (10) über die Vorderseite (15)
des Sockels (2) überstehen, und wobei dem Sockel
(2) eine Luftleitvorrichtung (17) vorgelagert ist, wel-
che eine der Vorderseite (15) des Sockels (2) vor-

gelagerte, durchgängige vordere Wand (19) auf-
weist, welche vom Boden, auf dem der Sockel (2)
steht, beabstandet ist, und die Luftleitvorrichtung
(17) nach unten in Richtung des Bodens offen ist,
dadurch gekennzeichnet, dass das Türblatt (10)
bis zur Unterkannte der vorderen Wand (19) der Luft-
leitvorrichtung (17) reicht, sodass das geschlossene
Türblatt (10) die vordere Wand (19) der Luftleitvor-
richtung (17) komplett verdeckt, und/oder das Tür-
blatt (10) in seiner geschlossenen Stellung zumin-
dest fast an der vorderen Wand (19) der Luftleitvor-
richtung (17) anliegt und/oder das Haushaltskälte-
gerät eine als Verkleidung ausgebildete Möbelfront
(13) aufweist, welche an der Außenseite des Tür-
blatts (10) angeordnet ist, wobei der Innenbehälter
(3), das Türblatt (10) und die Möbelfront (13) über
die Vorderseite (15) des Sockels (2) überstehen und
die Möbelfront (13) bis zur Unterkannte der vorderen
Wand (19) der Luftleitvorrichtung (17) reicht, sodass
bei geschlossenem Türblatt (10) die Möbelfront (13)
die vordere Wand (19) der Luftleitvorrichtung (17)
komplett verdeckt, und/oder die Möbelfront (13) bei
geschlossenem Türblatt (10) zumindest fast an der
vorderen Wand (19) der Luftleitvorrichtung (17) an-
liegt.

2. Haushaltskältegerät nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die durchgängige vordere
Wand (19) der Luftleitvorrichtung (17) bis zur Höhe
der Oberkannte des Sockels (2) reicht.

3. Haushaltskältegerät nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Luftleitvorrich-
tung (17) zwei vorzugsweise durchgängige Seiten-
wände (18) aufweist, welche von der Vorderseite des
Sockels (2) bis zur vorderen Wand (19) reichen
und/oder eine vorzugsweise durchgängige obere
Wand (20) aufweist, welche von der Vorderseite (15)
des Sockels (2) bis zur vorderen Wand (19) reicht.

4. Haushaltskältegerät nach einem der Ansprüche 1
bis 3, gekennzeichnet durch einen innerhalb des
Sockels (2) angeordneten Lüfter (8), welcher einge-
richtet ist, den Austausch der Luft aus dem Inneren
des Sockels (2) mit der Umgebung des Haushalts-
kältegerätes (1) mittels Zwangskonvektion zumin-
dest zu unterstützen.

5. Haushaltskältegerät nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Luftleit-
vorrichtung (17) eine vertikale Trennwand (23) auf-
weist.

6. Haushaltskältegerät nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die vordere
Wand (19) eine Einbuchtung (24) aufweist, die zur
Aufnahme eines Scharniers (12) vorgesehen ist, mit-
tels dem das Türblatt (10) schwenkbar gelagert ist.
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7. Haushaltskältegerät nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Vorder-
seite (15) des Sockels (2) mit einer Verkleidung (16)
versehen ist, die vom Boden bis zur Höhe der Un-
terkante der vorderen Wand (19) reicht.

Claims

1. Household refrigeration appliance, having a heat-in-
sulated inner container (3) with a coolable interior
space (4), a refrigerant circuit provided for cooling
the interior space (4), a door leaf(10) provided for
opening and closing the interior space (4) and a base
(2), on which the inner container (3) is arranged and
in which at least part of the refrigerant circuit is ar-
ranged, wherein at least part of the front face (15) of
the base (2) is open to allow an exchange of air from
the interior of the base (2) with the surroundings of
the household refrigeration appliance (1), wherein
the inner container (3) and the door leaf (10) project
beyond the front face (15) of the base (2), and where-
in an air guiding apparatus (17) is mounted in front
of the base (2), having a continuous front wall (19)
mounted in front of the front face (15) of the base (2)
and at a distance from the floor on which the base
(2) stands, and the air guiding apparatus (17) is open
at the bottom in the direction of the floor, character-
ised in that the door leaf (10) extends to the lower
edge of the front wall (19) of the air guiding apparatus
(17), so that the closed door leaf (10) completely
covers the front wall (19) of the air guiding apparatus
(17) and/or the door leaf (10) at least almost lies
against the front wall (19) of the air guiding apparatus
(17) in its closed position and/or the household re-
frigeration appliance has a furniture unit front (13)
configured as a panel, which is arranged on the outer
face of the door leaf (10), wherein the inner container
(3), the door leaf(10) and the furniture unit front (13)
project beyond the front face (15) of the base (2) and
the furniture unit front (13) extends to the lower edge
of the front wall (19) of the air guiding apparatus (17)
so that, when the door leaf (10) is closed, the furniture
unit front (13) completely covers the front wall (19)
of the air guiding apparatus (17) and/or the furniture
unit front (13) at least almost lies against the front
wall (19) of the air guiding apparatus (17) when the
door leaf (10) is closed.

2. Household refrigeration appliance according to
claim 1, characterised in that the continuous front
wall (19) of the air guiding apparatus (17) extends
to the height of the upper edge of the base (2).

3. Household refrigeration appliance according to
claim 1 or 2, characterised in that the air guiding
apparatus (17) has two preferably continuous side
walls (18), which extend from the front face of the

base (2) to the front wall (19), and/or a preferably
continuous upper wall (20), which extends from the
front face (15) of the base (2) to the front wall (19).

4. Household refrigeration appliance according to one
of claims 1 to 3, characterised by a fan (8) arranged
within the base (2), which is set up at least to assist
the exchange of air from the interior of the base (2)
with the surroundings of the household refrigeration
appliance (1) by means of forced convection.

5. Household refrigeration appliance according to one
of claims 1 to 4, characterised in that the air guiding
apparatus (17) has a vertical separating wall (23).

6. Household refrigeration appliance according to one
of claims 1 to 5, characterised in that the front wall
(19) has a recess (24), which is provided to receive
a hinge (12), by means of which the door leaf (10)
is mounted in a pivotable manner.

7. Household refrigeration appliance according to one
of claims 1 to 6, characterised in that the front face
(15) of the base (2) is provided with a panel (16),
which extends from the floor to the height of the lower
edge of the front wall (19).

Revendications

1. Appareil frigorifique à usage domestique présentant
un réservoir intérieur (3) calorifugé doté d’un espace
intérieur (4) réfrigérable, un circuit de réfrigérant mé-
nagé pour refroidir l’espace intérieur (4), un panneau
de porte (10) ménagé pour ouvrir et fermer l’espace
intérieur (4), et un socle (2) sur lequel est disposé le
réservoir intérieur (3) et dans lequel au moins une
partie du circuit de réfrigérant est disposée, le côté
avant (15) du socle (2) étant ouvert au moins en par-
tie pour un échange de l’air provenant de l’intérieur
du socle (2) avec les environs de l’appareil frigorifi-
que (1) à usage domestique, le réservoir intérieur
(3) et le panneau de porte (10) faisant saillie au-delà
du côté avant (15) du socle (2), et un dispositif de
guidage d’air (17) étant logé en amont du socle (2),
lequel dispositif de guidage d’air présente une paroi
(19) avant continue logée en amont du côté avant
(15) du socle (2), laquelle paroi est distancée du sol
sur lequel se trouve le socle (2), et le dispositif de
guidage d’air (17) étant ouvert vers le bas en direc-
tion du sol, caractérisé en ce que le panneau de
porte (10) va jusqu’à l’arête inférieure de la paroi
avant (19) du dispositif de guidage d’air (17) de sorte
que le panneau de porte (10) fermé recouvre com-
plètement la paroi avant (19) du dispositif de guidage
d’air (17), et/ou en ce que le panneau de porte (10),
dans sa position fermée, est au moins presque ad-
jacent à la paroi avant (19) du dispositif de guidage
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d’air (17), et/ou en ce que l’appareil frigorifique à
usage domestique présente une façade de meuble
(13) réalisée comme revêtement, laquelle est dispo-
sée sur le côté extérieur du panneau de porte (10),
le réservoir intérieur (3), le panneau de porte (10) et
la façade de meuble (13) faisant saillie au-delà du
côté avant (15) du socle (2) et la façade de meuble
(13) allant jusqu’à l’arête inférieure de la paroi avant
(19) du dispositif de guidage d’air (17) de sorte que,
lorsque le panneau de porte (10) est fermé, la façade
de meuble (13) recouvre complètement la paroi
avant (19) du dispositif de guidage d’air (17), et/ou
que la façade de meuble (13), lorsque le panneau
de porte (10) est fermé, est au moins presque adja-
cent à la paroi avant (19) du dispositif de guidage
d’air (17)

2. Appareil frigorifique à usage domestique selon la re-
vendication 1, caractérisé en ce que la paroi avant
(19) continue du dispositif de guidage d’air (17) va
jusqu’à la hauteur de l’arête supérieure du socle (2).

3. Appareil frigorifique à usage domestique selon la re-
vendication 1 ou 2, caractérisé en ce que le dispo-
sitif de guidage d’air (17) présente deux parois laté-
rales (18) de préférence continues, lesquelles vont
du côté avant du socle (2) jusqu’à la paroi avant (19),
et/ou présente une paroi supérieure (20) de préfé-
rence continue, laquelle va du côté avant (15) du
socle (2) jusqu’à la paroi avant (19).

4. Appareil frigorifique à usage domestique selon l’une
quelconque des revendications 1 à 3, caractérisé
par un ventilateur (8) disposé à l’intérieur du socle
(2), lequel ventilateur est configuré pour au moins
soutenir l’échange de l’air provenant de l’intérieur du
socle (2) avec les environs de l’appareil frigorifique
(1) à usage domestique au moyen de convection
forcée.

5. Appareil frigorifique à usage domestique selon l’une
quelconque des revendications 1 à 4, caractérisé
en ce que le dispositif de guidage d’air (17) présente
une paroi de séparation (23) verticale.

6. Appareil frigorifique à usage domestique selon l’une
quelconque des revendications 1 à 5, caractérisé
en ce que la paroi avant (19) présente une cavité
(24) qui est ménagée pour le logement d’une char-
nière (12) au moyen de laquelle le panneau de porte
(10) est logé de manière pivotante.

7. Appareil frigorifique à usage domestique selon l’une
quelconque des revendications 1 à 6, caractérisé
en ce que le côté avant (15) du socle (2) est muni
d’un revêtement (16) qui va du sol jusqu’à la hauteur
de l’arête inférieure de la paroi avant (19).
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